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(54) Elektrisches Gerat mit Busleiterabschnitt
(57)  Elektrisches Gerat mit modularem Aufbau zur
Steuerung und/oder Uberwachung technischer Prozes-
se und/oder zur Industrie- und/oder Gebaudeautomati-
sierung, das zur Weiterleitung von Busleitersignalen
und/oder -versorgungspannungen einen internen Bus-
leiterabschnitt aufweist, mit wenigstens einem auf eine
Tragschiene aufsetzbaren Anschlumodul (M) mit An-
schlissen fir externe Leiter und mit einer Reihung
scheibenférmiger Basis-Klemmentrager (2), die jeweils
eine vorzugsweise steckbare Elektronikleiterplatte (14)
aufweisen, welche an einen internen Busleiter (10) an-
schlieRbar ist, wobei die Elektronikleiterplatte (14) im
wesentlichen senkrecht zur Tragschiene ausgerichtet
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ist, und wobei die internen Busleiterabschnitte (10) der
einzelnen Basis-Klemmentrager (2) baulich voneinan-
der getrennt ausgebildet sind und jeweils eine im Basis-
Klemmentrager (2) angeordnete Platine (102) aufwei-
sen, auf der mindestens zwei direkt Ubereinander lie-
gende Reihen von Anschlissen (104a,b; 106a,b) zur
Weitergabe der Busleitersignale und/oder -versor-
gungsspannungen zwischen benachbarten Anschluf3-
modulen (M) und mindestens eine oder mehr - in diesem
Fall direkt Gbereinanderliegende - Reihen von An-
schliissen (108a, b) zur Weitergabe der Busleitersigna-
le und/oder -versorgungsspannungen zwischen dem in-
ternen Busleiter (10) und der Elektronikleiterplatte (14)
vorgesehen sind.
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Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft ein elektrisches Gerat mit modularem Aufbau zur Steuerung und/oder Uberwachung
technischer Prozesse und/oder zur Industrie- und/oder Gebaudeautomatisierung, das zur Weiterleitung von Busleiter-
signalen und/oder -versorgungspannungen einen internen Busleiterabschnitt aufweist.

[0002] Ein Busleiterabschnitt fiir ein elektrisches Gerat ist aus der EP 95 113 729 A2 bekannt. Bei dem in dieser
Schrift gezeigten Geréat, bei dem der interne Busleiterabschnitt als durchgehende Platine mit darauf aufgebrachten
Leiterbahnen ausgebildet ist, dienen auf Tragschienen anreihbare Anschlufblocks zur Signalanpassung zwischen
einem Ubergeordneten Feldbus und an die Anschluf3blocks angeschlossenen Initiatoren, Feldgeraten oder derglei-
chen. Die Anschlublocks sind aus funktionsverschiedenen Anschluf3- bzw. Modulscheiben zusammengesetzt, wobei
zwischen Schutzleiterscheiben, Einspeisescheiben, Versorgungs-/Signalleiterscheiben und RastfuRscheiben unter-
schieden wird. Ein oder mehrere Anschlublocks sind Gber den internen Busleiter mit einem AnschluBmodul fiir den
Feldbus verbindbar.

[0003] Ein weiterer Busleiterabschnitt ist aus der EP 00 100 303 bekannt. Nach der Lehre dieser Schrift sind die
Busleiterabschnitte der einzelnen Basis-Klemmentrager baulich voneinander getrennt ausgebildet und weisen jeweils
eine Platine auf, die von wenigstens einer Reihe von Metallstiften durchsetzt ist, welche auf der einen Seite der Platine
im wesentlichen senkrecht und auf der gegeniiberliegenden Seite der Platine im wesentlichen parallel zur Platine
ausgerichtet sind, wobei die wenigstens eine senkrecht zur Platine erstreckende Stiftreihe derart bemessen ist, daf
ihre Stiftreihenenden direkt zum Kontaktieren einer Buchsenleiste nutzbar sind. Die bauliche Trennung der Busleiter-
abschnitte jeder Modulscheibe bringt zunachst den Vorteil einer nahezu beliebigen Reihbarkeit auch der Busleiterab-
schnitte mit sich und erhdht derart die Variabilitdt des gesamten Modulsystemes. Dariiberhinaus bringt die gewahlte
bauliche Ausgestaltung des Busleiterabschnitts mit einer Platine und die Platine durchdringenden Winkelstiften be-
sonderer Lange den Vorteil mit sich, dal separate Steckerelemente zum Kontaktieren eines separaten oder eines an
eine Elektronik-Leiterplatte angeformten Geratesteckers entfallen kdnnen.

[0004] DieLosungder EP 00 100303 hat sich an sich bewahrt. Es besteht jedoch der Wunsch nach einer Optimierung
des elektrischen Gerates und seines internen Busleiters fiir Einsatzfalle, in denen ein Bedarf an einer relativ hohen
Anzahl von Daten- und/oder Versorgungsleitungen auf engstem Raum besteht. Die Lésung dieser Aufgabe ist das Ziel
der Erfindung.

[0005] Die Erfindung Iost diese Aufgabe durch den Gegenstand des Anspruches 1. Sie schafft ein elektrisches Gerat
mit modularem Aufbau zur Steuerung und/oder Uberwachung technischer Prozesse und/oder zur Industrie- und/oder
Gebaudeautomatisierung, das zur Weiterleitung von Busleitersignalen und/oder -versorgungspannungen einen inter-
nen Busleiterabschnitt aufweist, mit wenigstens einem auf eine Tragschiene aufsetzbaren Anschlumodul mit An-
schliissen fir externe Leiter und mit einer Reihung scheibenférmiger Basis-Klemmentrager, die jeweils eine vorzugs-
weise steckbare Elektronikleiterplatte aufweisen, welche an einen internen Busleiter anschliel3bar ist, wobei die Elek-
tronikleiterplatte im wesentlichen senkrecht zur Tragschiene ausgerichtet ist, wobei die internen Busleiterabschnitte
der einzelnen Basis-Klemmentrager baulich voneinander getrennt ausgebildet sind und jeweils eine im Basis-Klem-
mentrager angeordnete Platine aufweisen, auf der mindestens zwei direkt Ubereinander liegende Reihen von An-
schlussen zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder versorgungsspannungen zwischen benachbarten
AnschluBmodulen und mindestens eine oder mehr - in diesem Fall direkt Gbereinanderliegende - Reihen von Anschlis-
sen zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder -versorgungsspannungen zwischen dem internen Busleiter und der
Elektronikleiterplatte vorgesehen sind.

[0006] Dadurch, daf® nach Art einer T-Stlick-(insbesondere Doppel-)verbindung mindestens zwei oder mehr Reihen
bzw. eine den Erfordernissen angepafite Anzahl von Anschliissen quasi "aufeinandergereiht" bzw. "gestapelt" werden
- und zwar vorzugsweise sowohl in Richtung der Elektronikleiterplatte als auch zwischen den Busleiterabschnitten
benachbarter Module, ist auf einfachste Weise bei einfacher kundenspezifische AnpaRbarkeit (hohe Polzahl, Rangier-
barkeit usw.) eine besonders hohe Pinanzahl auf engstem Raum realisierbar.

[0007] Damit wird diese Lésung auch problematischsten Einsatzfallen mit einem Bedarf an einer Vielzahl von Bus-
leiter-Datenleitungen gerecht. Ferner ist neben der Signal- und Versorgungsleitungsanordnung fiir die Elektroniklei-
terplatten auch eine Versorgung der Feldgerate lber den internen Busleiter realisierbar. Dabei kann auch eine Kom-
patibilitat zur Modulbustechnik der EP 00 100 303 realisiert werden.

[0008] Es ist auch auf einfache Weise mdglich, in mehreren Reihen von Anschliissen verschiedene Arten von An-
schlussen wie Lichterleiteranschlisse und metallische Leiteranschlisse miteinander zu kombinieren. Auch auf der
Leiterplatte ist in diesem Fall das Vorsehen einer Elektronik zur Lichtlbertragung vorstellbar.

[0009] Die Mehrreihigkeit der Anschlisse bietet auch die Moglichkeit zu einer problemlosen Variation der Kontakt-
gréRen. Durch unterschiedliche KontaktgrofRen ist der interne Busleiter auf diese Weise problemlos an verschiedene
Stromtragfahigkeitserfordernisse anpalbar. Die Létanschlisse kdnnen beliebig ausgebildet sein, so z.B. durchkon-
taktierend und/oder in SMD-Technik. Anstelle der Buchsen- und Stiftleisten zwischen den Nachbarmodulen sind auch
Pfostenverbinder einsetzbar.
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[0010] Weitere vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Neuerung sind den Ubrigen Unteranspriichen zu entnehmen.
Nachfolgend wird die Neuerung unter Bezug auf die Zeichnung anhand von Ausflihrungsbeispielen ndher beschrieben.
Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Modulscheibe eines elektrischen Gerates mit einem internen Bus-
leiterabschnitt gemaR der Neuerung;

Fig. 2a,b zwei um 90° zueinander gedrehte Ansichten der Modulscheibe aus Fig. 1;

Fig. 3 bis 5 verschiedene Ansichten interner Busleiterabschnitte; und

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer Elektronikleiterplatte nebst einem internen Busleiter.

[0011] Fig. 1 zeigt eine Modulscheibe flr ein hier ansonsten nicht dargestelltes Gerat der Automatisierungstechnik.
Das Gerat umfallt ein Gateway (hier nicht dargestellt), an welches u.a. die Modulscheiben anreihbar sind. Die Modul-
scheibe ist mit weiteren Modulscheiben zu einem AnschluRblock variabler LAnge zusammenfligbar.

[0012] Die Modulscheibe weist nach Fig. 1 einen scheibenférmigen Basis-Klemmentrager 2 zur Verriegelung des
Einzelmodules auf einer (hier nicht dargestellten) Tragschiene auf. Der Basis-Klemmentrager 2 ist hierzu mit Kunststoff-
RastfiiRen 4 versehen, mit denen in an sich bekannter Weise die Rastverbindung zur Tragschiene herstellbar ist. Der
Basis-Klemmentrager 2 umfafdt einen unteren Basisabschnitt 6, welcher sich in einen Bereich oberhalb der Tragschie-
nenftile 4 und neben den Tragschienenfiilen 4 beidseitig Giber die Tragschiene hinaus erstreckt. In dem Basisabschnitt
6 istin dem einen von der Tragschiene abgewandt liegenden Aul3enbereich eine den Basis-Klemmentrager 2 senkrecht
zu seiner Haupt-Erstreckungsebene durchdringende Ausnehmung bzw. Busleiteréffnung 8 zur Aufnahme des internen
Busleiterabschnitts 10 vorgesehen, der eine Weiterleitung der Busleitersignale von Einzelmodul zu Einzelmodul und
in die steckbare Elektronik-Leiterplatte 14 erlaubt, die senkrecht zur Tragschienenerstreckungsrichtung ausgerichtet
ist.

[0013] Zur Aufnahme der Elektronik-Leiterplatte 14 ist in dem Bereich, welcher sich ungeféhr von der Senkrechten
zur Mitte der Tragschiene bis zu dem internen Busleiterabschnitt 10 erstreckt, in dem Basis-Klemmentréger 2 eine
Umfangs-Ausnehmung 12 ausgebildet. Die Elektronik-Leiterplatte 14 ist mit einer (hier nicht dargestellten) Elektronik-
schaltung zur Verarbeitung/Weiterleitung der jeweils zur Elektronik-Leiterplatte 14 gefiihrten Signale versehen.
[0014] Die Ausnehmung 12 wird an dem von der Tragschiene abgewandten Ende des Einzelmodules von einem
senkrecht vom Basisabschnitt 6 abstehenden Steg 26 begrenzt, der an seiner zur Tragschiene 4 gewandten Seite mit
einer Einschubnut 28 zum Einschieben eines nicht dargestellten Elektronikgehduses versehen ist.

[0015] Ungefahr an dem dem Steg 26 gegeniberliegenden Ende des Basis-Klemmentragers 2 ist an den Basisab-
schnitt 6 ein senkrecht nach oben vorstehender AnschluRabschnitt 30 angeformt.

[0016] Der Basis-Klemmentrager 2 bzw. die Modulscheibe umfalt im Bereich der Umfangsaussparung 12 von dem
Steg 26 aus gesehen nach innen zur Tragschiene hin u.a. folgende Funktionsbereiche:

- Busleiteroffnung BUS /8

- Kennzeichnungskanal (fir ein oder zwei Schilder) 54
- Potentialkontaktierungs-Offnungen 59

- Steckerbuchsen/AnschluRéffnungen 44.

[0017] Eine Ausnehmung 62 ermdglicht das Einsetzen eines Kodierelementes.

[0018] Der in die Offnung 8 eingesetzte interne Busleiterabschnitt 10 jedes Basis-Klemmentragers 2 weist jeweils
eine Platine 102 (siehe auch Fig. 3) auf, senkrecht zu der zweimal zwei Ubereinander liegende Reihen von Anschliissen
104a,b; 106a,b zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder -versorgungsspannungen zwischen benachbarten An-
schluBmodulen und parallel zu der hier beispielhaft zwei direkt ibereinanderliegende Reihen von Anschlissen 108a,
b zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder -versorgungsspannungen zwischen dem internen Busleiter und der
Elektronikleiterplatte ausgebildet sind.

[0019] Die Platine 102 ist im wesentlichen parallel zur Elektronikleiterplatte des AnschluBmoduls ausgerichtet. Sie
liegt im wesentlichen in der Ebene der Elektronikleiterplatte 14 in deren Haupterstreckungsebene und schlieflit sich
direkt an die Elektronikleiterplatte 14 an.

[0020] Die Anschlisse des internen Busleiters zu benachbarten Modulscheiben werden durch eine Doppelreihen-
Steckerbuchsenleiste 110 und eine Doppelreihen-Steckerstiftleiste 112 gebildet, wobei bei nebeneinander liegenden
Basis-Klemmentragern 2 die Stekkerstiftleiste 112 in die Steckerbuchsenleiste 110 des Busleiterabschnittes 10 des
jeweils benachbarten Basis-Klemmentragers 2 eingreift. Anstelle von Buchsen- und Stiftleisten sind auch Pfostenver-
binder realisierbar.

[0021] Diese Doppelreihenanordnung kann auch durch einen einzigen Pfostenverbinder realisiert werden, wenn
kein Versatz von Signal und/oder Versorgungsleitungen benétigt wird.

[0022] Wie ferner in Fig. 2b zu erkennen, ist die Platine 102 in die Offnung 8 der Basis-Klemmentréager 2 einsetzbar,
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welche von einem Verschluf3teil 114 verschlieRbar ist, welches seinerseits eine (")ffnung 116 fir die mindestens zwei
Ubereinander liegenden Reihen von Anschlissen zur Nachbarmodulscheibe und einen Fihrungsansatz 117 aufweist,
der in eine entsprechende Ausnehmung 119 der Nachbarmodulscheibe eingreift.

[0023] Nach Art einer T-Stlick-Verbindung ist hier zudem beispielhaft zur Realisierung der Anschluf3reihen 108 a, b
zur Elektronikleiterplatte 14 zusatzlich zu den Leisten 110, 112 eine doppelreihige Steckerbuchsenleiste 118 an der
Platine 102 angeordnet, welche zur Kontaktierung einer ebenfalls doppelreihigen Steckerstiftleiste 120 an der Elek-
tronikleiterplatte 14 dient. Diese Anordnung ist rein beispielhaft zu verstehen und auch umgekehrt realisierbar (Stek-
kerstiftleiste an der Platine 102).

[0024] Werden nur sieben Kontakte zur Elektronikleiterplatte 14 bendtigt, ist auch eine einreihige "Kontaktleiste"
denkbar, was natirlich besonders kostengunstig ist.

[0025] Weiter kann alternativ auch jeweils eine Kontaktleiste auf beiden Seiten der Elektronikleiterplatte vorgesehen
14 sein.

[0026] Nach Art der Fig. 1ff sind zweimal sieben Anschliisse 104, 106 und 108 vorgesehen, wobei die Anschllsse
108 jeweils versetzt zwischen benachbarten Anschlissen 104, 106 liegen (Rastversatz). Es werden also auf engem
Raum 14 benachbarte Leitungen angeordnet, wobei je nach Anwendungsfall nicht alle dieser Leitungen genutzt und/
oder zur Elektronikleiterplatte weitergegeben werden missen.

[0027] Alternativ ist es auch denkbar, dafl3 die Anschllisse 108 zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder -ver-
sorgungsspannungen zwischen dem internen Busleiter 10 und der Leiterplatte 102 nur Kontaktflachen als Leiterbahnen
am Rand der Elektronikleiterplatte 14 darstellen und Gber einen Leiterplattenrandverbinder auf der Elektronikleiterplatte
14 verbunden werden.

[0028] Beieiner Kombination einer Modulscheibe mit einem Block ware es denkbar, zumindest im Bereich der ersten
Modulscheibe des Modulblockes eine Kontaktierung des internen Busleiters nach Art der ersten Modulscheibe und
die weiteren Modulscheiben des Blockes Uber eine flach liegende Leiterplatte, z.B. nach Art der DE 44 38 801, zu
verbinden (hier nicht dargestellt).

Bezugszeichen

[0029]

Basis-Klemmentrager 2
Kunststoff-RastfliRe 4
Basisabschnitt 6
Busleiter6ffnung/Ausnehmung 8
Busleiterabschnitt 10
Umfangs-Ausnehmung 12
Elektronik-Leiterplatte 14
Steg 26
Einschubnut 28
AnschluBabschnitt 30
AnschluRéffnungen 44
Kennzeichnungskanal 54
Potential-Kontaktierungséffnung 59
Ausnehmung 62
Platine 102
Anschlisse 104a,b; 106a,b
Anschlisse 108a,b
Steckerbuchsenleiste 110
Steckerstiftleiste 112
VerschluBteil 114
Offnung 116
Fihrungsansatz 117
Steckerbuchsenleiste 118
Ausnehmung 119
Steckerstiftleiste 120
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Patentanspriiche

1.

10.

1.

Elektrisches Gerat mit modularem Aufbau zur Steuerung und/oder Uberwachung technischer Prozesse und/oder
zur Industrie- und/oder Gebaudeautomatisierung, das zur Weiterleitung von Busleitersignalen und/oder -versor-
gungspannungen einen internen Busleiterabschnitt aufweist,

a) mit wenigstens einem auf eine Tragschiene aufsetzbaren AnschluBmodul (M) mit Anschllssen fiir externe
Leiter und mit einer Reihung scheibenférmiger Basis-Klemmentrager (2), die jeweils eine vorzugsweise steck-
bare Elektronikleiterplatte (14) aufweisen, welche an einen internen Busleiter (10) anschlief3bar ist, wobei die
Elektronikleiterplatte (14) im wesentlichen senkrecht zur Tragschiene ausgerichtet ist,

b) wobei die internen Busleiterabschnitte (10) der einzelnen Basis-Klemmentrager (2) baulich voneinander
getrennt ausgebildet sind und jeweils eine im Basis-Klemmentrager (2) angeordnete Platine (102) aufweisen,
auf der mindestens zwei direkt Gbereinander liegende Reihen von Anschliissen (104a,b; 106a,b) zur Weiter-
gabe der Busleitersignale und/oder versorgungsspannungen zwischen benachbarten Anschlumodulen (M)
und mindestens eine oder mehr - in diesem Fall direkt Gbereinanderliegende-Reihen von Anschliissen (108a,
b) zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder -versorgungsspannungen zwischen dem internen Busleiter
(10) und der Elektronikleiterplatte (14) vorgesehen sind.

Busleiterabschnitt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daR die Platine (102) im wesentlichen parallel
zur Elektronikleiterplatte (14) ausgerichtet ist.

Busleiterabschnitt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daR die Anschliisse (14- 108) je nach
Leiterzufiihrung eine T-Stlckflinktionalitat mit versetzten Leitern realisieren.

Busleiterabschnitt nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Platine (102) im wesentlichen
in der Ebene der Elektronikleiterplatte (14) im AnschluBmodul angeordnet ist und sich direkt an die Elektroniklei-
terplatte (14) anschlief3t.

Busleiterabschnitt nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB auf die Platine (102)
mindestens zwei Ubereinander liegende Reihen von Steckerbuchsenleisten oder eine doppelreihige Steckerbuch-
senleiste (110) und mindestens zwei direkt Ubereinander liegende Steckerstiftleisten oder eine doppelreihige Stek-
kerstiftleiste (112) aufgesetzt sind, wobei bei nebeneinander liegenden Basis-Klemmentragern (2) die Steckerstift-
leiste(n) (112) in die Steckerbuchsenleiste(n) (110) des Busleiterabschnittes (10'") des jeweils benachbarten Basis-
Klemmentragers (2) eingreif(t)(en).

Busleiterabschnitt nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Platine (102) in
eine Offnung (108) der Basis-Klemmentrager (2) einsetzbar ist, welche von einem Verschlufteil (114) verschlieRbar
ist, welches mindestens eine Offnung (116) fiir die mindestens zwei (ibereinander liegenden AnschluRreihen (106a,
b) aufweist.

Busleiterabschnitt nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal das Verschlufiteil
(114) einen Fihrungsansatz (117) aufweist, der zum Eingriff in eine entsprechende Ausnehmung (119) der Nach-
barmodulscheibe ausgelegt ist.

Busleiterabschnitt nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Anschluf3reihen
zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder -versorgungsspannungen zwischen dem internen Busleiter (10) und
der Elektronikleiterplatte (14) direkt den Leiterplattenrand bilden.

Busleiterabschnitt nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daR die Anschlisse (108)
zur Weitergabe der Busleitersignale und/oder -versorgungsspannungen zwischen dem internen Busleiter (10) und
der Leiterplatte (102) Kontaktflachen als Leiterbahnen am Rand der Leiterplatte (14) darstellen und tber einen
Leiterplattenrandverbinder auf der Elektronikleiterplatte (14) verbunden werden.

Busleiterabschnitt nach einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Anschluf3reihen
(104a, b; 106a, b; 108a, b) metallische Anschllisse und Lichtleiteranschliisse aufweisen.

Busleiterabschnitt nach einem der vorstehenden Anspruiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Anschluf3reihen
(1044, b; 106a, b; 108a, b) Anschliisse mit verschiedene Querschnitten aufweisen.



EP 1 239 544 A2

) = » O
| . N
S
& N %
_p—
< —’
N
|
A
- ~
~
~ N
Q N



EP 1 239 544 A2

V4

I




EP 1 239 544 A2

[//5' 08  MWa

702

1040

772

04a

102

v




EP 1 239 544 A2

Q| g
oo
[s s
olo
sl e
0{0D
[sRs]

Jde v ]

e 80
R B[O
Om nMD
_m B
s 'O
o g
o o/
o opPo
o oo

=

e B

O o @ g g o a

:CD oo
_____J(:D = i |
ao oo

e o oo o o o




EP 1 239 544 A2

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

